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IHM"  Für de« Mo «at Juni kann der
Gesellschafter bei alle « Postämter « « «d
La«dpostbote« bestellt werde« .

Amtlicher.
Der Vorstand der Versicherungsanstalt Witrttem-

berg a» sämtliche K. Oderämter.
Bei der letzten Kartensendung hatten wir die Wahr¬

nehmung zu mache«, daß von den Ortsbehörden bet Aus¬
stellung von Qnittungskarten in vielen Fällen das For¬
mular 8 (grave Farbe ) zur Verwendung kam, obwohl eS
sich nicht um Ttlbstversichrrung im Sinne de- 8 14 Ab¬
satz 1 drS JnvalidenversicherungsgesetzeS handelte . Ins¬
besondere traf dies zu bei unständigen Taglöhnern und
Taglöhnerinnen , sei es, daß sie vermöge ihrer VerficherungS-
»flicht die Beiträge aus Grund drS 8 144 Absatz 1 des
Gesetzes selbst entrichteten , oder daß sie nach Ausscheiden
auS dem die Vrrfichrrungspflicht begründenden Arbettsver-
hältniS die Versicherung freiwillig sortsetzten , sich also weiter
versicherten (tz 14 Absatz 2 drs JnvalidrnverficherungS-
gesetzeS), ohne daß die Zulässigkeit der Selbst Versicherung
vorlog . In beiden Fällen mußten Quittungskarten nach
Formular ^ (gelbe Farve ) verwendet « erden.

Der Eintritt in die Belbstoersicherung ist nur den
in ß 14 Absatz 1 dsS JnoaltdenvetficherungSgesetzeS auf-
geführten Personen gestattet , solange sie das 40 . Lebens¬
jahr nicht vollendet haben.

Nach dem Ausscheiden auS einem vn sich« uagspflichtigen
Arbeit - Verhältnis kann dagegen jede Person die Versicherung
freiwillig fortsitzrn oder erneuern , sich weiterversichern
(8 14 Absatz 2 des JnvalidenversicherungsgesetzeS ).

Wer in die Selbstverstcherung erntritt oder dieselbe
sortsetzt, bekommt eine Qmttungtkarte von grauer Farbe
nach Formular 8 (Bekanntmachung drs Reichskanzlers,
betreffend di« Einrichtung der Qnittungskarten für die
Juvattdrnversicherung , vom 10 . November 1899 , Reichs-
gesetzblatt Seit « 667 ).

Wer sich writerversichert oder die Weitrrvrrstcherung
erneuert , bekommt wie zur Zeit seiner VerficherungSpflicht
eine Ouittungsksrte von gelber Farbe nach Formular

Sowohl unter die Gruppe der Meiterverficherrr als
der Selbst Versicherer können gezählt werden diejenigen zur
Weitervrrfichrrung Berechtigten , für welche zugleich die
Zulässigkeit der Selbstverstcherung vorliezt . Dies « Personen
nun find nach 8 39 Absatz 2 der Vollzugsverfügung vom
25 . November 1699 zum JkvalidenversicherungSgssetz in-
solange als Selbstversicherer zu behandeln und mit QuittungS-
kartrn nach Formular 8 zu versehen , als für sie nicht
mindrstrvs 100 Beiträge auf Grund eine- die Versicherung - -
Pflicht oder die Berechtigung zur Selbstorrfichrrung be¬
gründenden Verhältnisses geleistet worden sind , weil sie
sonst im Hinblick auf 8 29 Absatz 2 des Jnoalidenverstcherungs-
gesetzt- niemals in der Lage wäre », die Wartezeit für die
Invalidenrente ersüllm zu körnen . Sind für solch« Per¬
sonen mindestens 100 Beiträge auf Grund eines die Vrr-
sicherungspflicht oder die Berechtigung zur Srldstoerfichrrung
begründenden Verhältnisses geleistet , dann sind dieselben

als Weitervrrficherer zu behandeln und mit OuittungSkarten
nach Formular Azu versehen , da dann die Writeroerfichrrung
im Hinblick auf § 46 des JnvalidenversicherungsgesetzeS sich
mehr empfiehlt als die Selbstverstcherung.

Stuttgart , den 11 . Mat 1901 . Maginot.

Die Ortsbehörde»
werden angeh alten , bei der Ausstellung von OuittungSkarten
vorstehende Ausführungen zu beachten.

Nagold,  den 18 . Mai 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffe « - die staatliche Bezirksriudviehschau.
In Gemäßheit der im Amtsblatt de« K. Ministeriums

de- Innern vom 28 . Dez . 1898 S . 435 und im Wochen¬
blatt für die Landwirtschaft vom 8 . Januar 1899 Nr . 2
veröffentlichten Grundbestimmungen für dir staatlichen Be-
zirksrindoiehschauen in Württemberg findet in Alteustetg
auf dem von der Ttadtgrmrinde zur Verfügung gestellten
MusterurgSplotz vor dem neuen BchulhouS am

SamStag den 8 . Juni dS. IS . vorm . 10 Uhr
eine staatliche Bezirksrindviehfcha « statt.

Zugelaffen werden zu der Schau Zuchttiere des Roten«
und Fleckviehs nämlich

a ) Fairen , sprungfähig , mit 2— 6 Schaufeln;
b ) Kühe , erkennbar tragend oder in Milch , mit höchstens

3 Kälbern.
Preise köuue« bei der Schau i« «achfolgeude « Abstuf¬

ungen zuerkauut werde « .
s,) für Farren zu 140 , 120 , 100 , 80 »6.
i>) für Kühe zu 120 , 100 , 80 , «0, 40
Nebligen - wird bemerkt , daß die Höhe , wie auch die

Zahl der zu vergebenden Preise jeder Abstufung erst bei
der Schau selbst unter Berücksichtigung der Beschaffenheit
der vorgesührtrn Tiere endgiltig ststgssrtzt wird.

Diejenigen , welche sich um Preise bewerben wollen , Hobe«
ihre Tiere mindesten » 10 Tage vor der Schau bei dem K.
Oderamt bezw. Herr « Tierarzt Bühler iä Alteusteig unter
Benützung der von diesem zu beziehenden Anmeldescheine
anzumeldrn und spätestens dis zu der oben angegebenen
Zeit auf dem Musterungsplatz auszustellen.

Farren müssen mit Nasenring versehen sein und am
Leitflock vorgesührt werden.

Besonders wird noch darauf hingewiesen , daß verspätet
««gemeldete Tiere zur Teilnahme an dem PreiSbewrrb nicht
berechtigt sind und daß Farre « ohne Nasemiag zurück-
g«wiese« werde «.

Die Ortsvorfteher haben Vorstehendes in ihren Ge¬
meinden bekannt zu machen.

Den 11 . April 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme in
die Gartendauschnte z« Hohenheim.

Auf den 1. Oktober dS. IS . können in die mit der

hiesigen Anstalt verbundene Gartenbauschulr wieder zwölf
Zöglinge rinlrrten.

Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer mit der Theorie
und Praxis de- ländlichen Gartenbau ; bekannt zu machen.

Die Aufnahme erfolgt auf 1 Jahr , und zwar unter
folgenden Bedingungen:

1) die Auszunrhmenden müssen das 17 . Lebensjahr zurück-
gelegt haben und daS württembergische Staatsbürger-
recht besitzen,

2) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sein, um
dir bei de« Gärtnereibrtrieb vorkommrnden Arbeite«
anhaltend auSsühren zu können,

3) im Lesen, Schreiben und Rechnen aut «, im Zeichnen
wesigstrns einige Fertigkeit , auch genügende Befähigung
zur Auffassung von gemeinverständllchen Lehroorträzen

haben.
Hierüber müssen fie sth bei der Aufnahmeprüfung aus-

weisen.
Vorzugsweise Berückst htigung bei der Aufnahme werden

solche Bewerber finden , welch« eine Lehrzeit in «iner Gärtnerei
erstanden oder sich sonst mit Garten - oder Weinbau be¬
schäftigt oder eine Ackerbauschult durchgemacht haben und
hierüber dir erforderlichen Ausweise vorlegen.

Von dcnjenige « Bewerbern , welche die Aufnahme¬
prüfung bestanden  haben , werden die 6 besten und
bedürftigsten  als ordentliche Schüler , die folgenden 8
als außerordentliche  ausgenommen.

Kost und Wohnung erhalten die Schüler frei , dir ordevt - -
lichen auch den Unterricht , während die außerordentlichen
hirsür ein Lehrgeld von 70 zu entrichten haben . Da-
gegen hab -n sämtliche Schüler alle i« der Schule und beim
Gartenbau vorkommenden Arbeiten zu verrichte « und di«
Verpflichtung zu übernehmen , den einjährigen Kurs voll¬
ständig mitzumachen.

Weiter besteht die Einrichtung , daß je nach Umständen
bis zu 6 Sartenbauschüler , welche sich beim unmittelbar
vorausgegangenen Jahreskurs durch Strebsamkeit und gute«
Verhalten ausgezeichnet haben , ein zweites Jahr in der
Schule verbleiben können , wobei fie Kost. Wohnung und
Unterricht gegen ihre Arbeit , unter Umständen auch noch
einigen Taglohn rrtzalten können.

Die Bewerber werde « aufgefordrrt , unter Darlegung
ihrer bisherigen Laufbahn , sowie unter Anschluß etueS
Taufscheins , Impfschein - , gemeinderätlicher Zeugnisse über
Heimatrecht , Prädikat und Vermögen , einer Urkunde über
Einwilligung des Vaters beziehungsweise Vormunds , auch,
soweit fie im militärpflichtigen Alter stehen, unter Nach¬
messung ihres Milltärorrhättniffe », ftch spätesten « bis

SamStag den 29 . Juni  d . I.
schriftlich bei der Unterzeichneten tztelle za melden und sich
sodann , wenn sie nicht durch bssonderen Erlaß vorher zu¬
rückgewiesen werden sollten , zur Aufnahmeprüfung am

Montag den  8 . Juli d. I . vormittags  7 Uh ?r
hier einzufinden.

Hohenheim , den 20 . Mai 1901.
K. Jnstitutsdirektion:

Strebe !.

Dentsch-Inrkifche Offiziere.
Von Sorg v. Hartenstein (Konstantinopel ).

Da « türkische Offizierskorps ergänzt sich zum größeren
Teil auS dem Unteroffizierfiande , zum geringeren auS der
großen Mililärschule und der Artillerie - und Ingenieur -Schule
zu Konstantinopel . Die lrtzere Kategorie ist im beständigen
Wachsen begriffen . Während vor 10 Jahren jährlich etwa
200 „Schuloffiziere " der Armee über wissen wurden , ist
diese Zahl im vorletzten Jahre bereits auf etwa 650 ge¬
stiegen und wird bald dir Zahl , 800 erreichen . Die Heran¬
ziehung de- UnteroffizierstandeS zur Ergänzung de- Offi-
zieieorp » ist eine Notwendigkeit , so lange ein Reserve-
OffiziercorpS nicht besteht und ausgediente Unteroffiziere wegen
mangelnder Kenntnis deS Lesens und Schreibens nur sehr
beschränkt mit Zioilstellen versorgt werden können . Der
auS dem Unteroffizier stände hervorgrgsngene „RegtmentS-
offizier - erkennt trotz seiner größeren Kommis -Routine
willig die auf wissenschaftlicher und praktischer Ausbildung
beruhend « Ueberlegenheit drs Schuloffiziers an . Das geht
so weit , daß ergraute BataillonSkommandeure mit Freuden
die Ausbildung de- Bataillons dem blutjungen Schuloffizier
anvertraurn.

SS liegt in der Natur der Sache , daß der Einfluß der
seit einer langen Reihe von Jahren in der türkischen Armee
thätigen ausländischen Offiziere , die zum weitaus größten
Teile der deutschen Armer entstammen , auf die große Masse
der RegimevtSosfijicrs nur verhältnismäßig gering sein
kau«. Wie überall, ist auch hier bei dem weniger ge¬

bildeten Teil der Widerstand gegen ausländische Neuerungen
am heftigsten . Auch würde die Abschaffung des alten
Schlendrians gerade die RcgimentSoffizicre , die in ihm bei
oller Dürftigkeit — «in Major bezieht z B . außer Natural-
Verpflegung nur etwa 150 Mark Monatsgehalt — so br-
behaglich und sorgenfrei dahin leben , am empfindlichsten
treffen . In der Provinz sind bisher deutsche Offiziere nur
vorübergehend bei der Truppe thätig gewesen ; so hat der
Artillerie -Instrukteur von Grumbkow -Pascha früher wieder-
holentlich dort Schießübungen abgrhalten . Drn beiden neuer-
dingS engagierten deutschen Militärrefonnern . dem Jnfanterir-
Hauptmann v. Mesner -Saldrr » und dem Kavallerie -Major
von Rüdysch . ist zum erstenmal ? eine dauernde Front-
thätigkeit in der Provinz mit dem Range eines Oberst¬
leutnants bezw. Obersten zugewiesen worden . Leicht ist eS
nicht gewesen, ihre Entsendung in die Provinz dmchzusetzen;
denn die Spionage -Partei deS Palais , dieser Vampyr des
türkischen Reiches , hat alles zu Urderwachende gern m der
Hauptstadt beisammen . Leider sind die beiden genannten
Offiziere nach dem für einen europäischen Krieg nicht in
erster Linie in Betracht kommenden syrischen ArmeecorpS
geschickt worden , wo sie in Damaskus vorläufig eine solide
Grundlage für spätere - Wirken schaffen. Die Türkei darf
eben nicht den Verdacht und Unwillen der europäischen
Nachbarn auf sich lenken, und die Furcht vor diesen spielt
schließlich doch ernstlicher mit als olle Gesällrgksst gegen
Drutschland.

AIS Kavallerie -Inspekteur des Konstantinoprlrr Armee¬
korps ist Baron von Brockdorff -Pascha thätig . Aber bei

sorgsamste »! Diensteifer stößt er auf große Schwierigkeiten,
weil der passive Widerstand mancher der oben charakterisierten
„RtgimrntSosfijirre " reformatischcS Wirken erschwert und
vor ollem der Spionagc -Bampyr jegliche Trupprnthätigke ' t
außerhalb der Kosrrne orrbietrt . Was man in Konstanlipopcl
an Kavallerie außerhalb der sestungSartigen Kaserne steht,
ist nur der Hin . und Rückmarsch jeden Freitag zur Selarrnk-
Parade und der Polizridtenst der Kavellsrirpatrouill «» bei
Tage und bei Nacht in und außerhalb der Stadt . In
Konstantinopel selbst kann man also nur drn ungünstigsten
Eindruck von türkischer Truppenthätigk -il empfange « ; in
der Provinz ist dieses wie so manches ander « wssrntlich
Keffer.

Im allgemeinen ist somit deutscher Einfluß auf die
türkisch« Trapps unmittelbar bisher ei« geringer gewesen.
Um so mehr macht er sich ober mittelbar durch den Ein¬
fluß aus das SchulvffizirrSeorpS fühlbar , zumal dieses
hervorragende Geltung m der Armee besitzt und fast aus¬
schließlich zu den höheren Stellen Zutritt hat.

(Schluß folgt .)

«lei » e « hronik.
Zu «iner förmlichen vauernschlacht au » geartrt ist

eine Schlägerei in dem Kassel benachbarten Orte Wellerod «, dt«
zwischen jungen Leuten auS Wellerode und Guzhagen wütet «.
Ans beiden Setten kämpften ungefähr je 80 Mann . Zehn wurden
durch Messerstiche schwer verletzt. Ein Gendarm wurde mißhandelt,
di« Waffe wurde ihm zerbrochen; mit Hilfe einiger auf Urlaub
befindlicher Soldaten konnten schließlich die Excedruten überwältigt
werden . Der Anführer der Unruhestifter wurde srstgenommen.



Hages -Aeurgkette «.
A«r Statt »»t La«t.

—t . Altensteig , 2b . Mai . Die Halsbräune taucht
da uud dort in hnfigen Familien bei Kinder wie auch
bei Erwachsene » aus . Todesfälle kamen aber bis sitzt
wenige vor . Die Anwendung drS HrtlsernmS gegen
die heimtückische Krankheit von seiten der Aerzte hat sich
auch hier als et« wirksames Gegenmittel bewährt . — Dir
Hühnercholera räumt in de« Geflügelställen hier bedenklich
auf . So verendeten einem hiesigen Geflügelhalter an dieser
Seuche 44 Stück Hühner.

r. Liebenzell , 27 . Mai . Der wegen Brandstiftung
vor einigen Wochen verhaftete Fuhrmann Keppler jr . ist
wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

—t . Wildbad , 27 . Mai . Ueber die Pfingstfeiertage
verkehrten hier Passanten in größerer Anzahl . Trotz der
günstigen Witterung ist der Zuzug von Kurgästen noch
«in geringer gegen die gleiche Jahreszeit der Vorfahre.
Gestern brachte rin Gewitter erfrischenden Regen.

r . Rottweil , 28 . Rai . Gestern mittag ging über
unsere Gegend ein schweres Gewitter nieder ; der Blitz
steckte im nahen Psarrdorfr Hausen 2 Häuser in Brand,
die dir auf den Grund niederbrannten . Außerdem wurde
ein Mann vom Blitzschläge getroffen.

Stuttgart , 25 . Mai . Der Landtag erledigt«
heute den Hauptfinanzetat und vertagte sich sodann bis
zum 7 . Juni.

Stuttgart, 24 . Roi . Württemberg wird auf der
Berliner zollpolitischen Konferenz am 4 . Juni durch den
Minister de- Innern v. Pischek und den Finanzminister
v. Zeyrr  vertreten sein.

Stuttgart , 25 . Mai . Dem Schwäbischen Merkur
zufolge brgiebt sich Ministerpräsident Breitling zur Ent¬
hüllung deS BiSmarckdenkmalS nach Berlin . Auch der neue
Kriegsminister » . Schnürten reist demnächst » ach Berlin.

Stuttgart , 2S . Mat . Prinz Bernhard von
Sachsen - Weimar hatte sich im Okt . v . IS . mit der ver¬
witweten Gräfin Luechefini , geb . vrockmüller , in London
trauen kaffen . Prinz Bernhard hat freiwillig Verzicht auf
seinen fürstliche » Titel geleistet , « nd der Großherzog von
Sachsen -Weimar hat in seiner Eigeuschaft als Lhef deS
Wrimarischen Hauset de« Prinzen Bernhard und der Gräfin
Lucchefiai Rang und Titel eines Grafen « nd einer Gräfin
Erayenberg verliehen . Da - gräfliche Paar plant für di«
nächsten Monate einen Aufenthalt an der See uud wird
später seinen Wohnsitz in Deutschland nehmen.

r . Stuttgart , 27 . Rai . Im Druck ist erschienen der
Entwurf drS Gesetzes betreffend die Einkommensteuer.
Im neuen Entwurf find all « Beschlüsse drS vorigen Land¬
tag - berücksichtigt » nd eS ist durch rin , Zusammenstellung
deS alten Entwurfs von 18S5 mit den Beschlüsse » der
Ständetammer diese Berücksichtigung klargrlegt.

Böblingen , 24 . Mai . In der letzten OrtSschulratS-
fitzuvg wurde Schullehrer Gilch als 2 . Oberlehrer gewählt.

r . Vaihingen a . E ., 28 . Mai . Ein gefährlicher
Kirchensrrvler treibt sich in » nserrr Gegend umher.
Hier hat derselbe in der Nacht vom 19 . auf 20 . dS. eine
reichbestickte Altardecke auS der Friedhoskapelle entwendet.
Am Lag « vorher hat er in der bei Unterriexingen gelegenen
Frauenkirche den Opfer stock erbrochen und den Inhalt
geraubt.

r . Marbach 28 . Mai . Am Pfingstfest wurde in Murr
durch den von veilstein nach Marbach fahrenden Frühzug
beim Borbeifahrrn an der über die Murr führenden OrtS-
brücke rin 4 Mir . lange - Stück deS eisernen Brückengeländer-
weggeriffrn . Wie » ud wodurch dieser ohne weitere Folgen
verlaufene Unfall verursacht wurde , ist bis jetzt noch nicht
fefigrstellt.

r . Eßlingen , 2S . Mai . Gestern abend wurde im
nahen Bergheim der verheiratete Bauer Ehr . Fr . Herdtle
von feinem N .ffen Gottl . Herdtle mit einem Prügel auf
den Kopf geschlagen , so daß er in vergangener Nacht starb.

r. Honau , 28 . Mai . Am Pfingstsonntag fand hier
in der großen , schönen , nruerbautrn Spielhalle di , Erst¬
ausführung des Lichtenstein - SpieleS statt , der sich am
Pfingstmontag zwei weitere Aufführungen onschloffrn ; da-
Spiel schließt sich in ollen seinen Teilen der Honff 'schen
Vage „ Lichtenstem " an und führt in 9 Vorgängen die
Sag, , dramatiyert non Rudolf Lorerz -Holl « a . S .. - dem
Zuschauer vor Augen . Die Spielhölle saßt 1700 Sitzplätze.

r . Klingenberg , 26 . Mat . Durch da- Spielen der
Kinder an landwirtschaftlichen Maschinen wurdrn hier
2 Uaglücksfälle verursacht . Ein - jähriger Knabe lief einer
im Gang befindlichen Ackerwalze nach und kam unter dieselbe,
glücklicherweise ohne ernste Verletzungen zu erhalten . Weniger
gut kam et« anderes Kind weg . da - sich an einer Futter-
schnridmaschiue zu schaffen machte . ES kam unter daS Messer
und verlor dabei 3 Fingerspitzen.

Kritischer Reich.
Berlin . 27 . Mai . Die Nachricht , daß der Kaiser

einen Jagdbesuch beim Erzherzog Friedrich in MohLcS
in Aussicht genommen hat , ist der Post zufolge ebensowenig
begründet , wie die Meldung eines englischen Blatte «, wo¬
nach der Kaiser kürzlich in einem Schreiben an König
Eduard von England für das lanfeud « Jahr einen
neuen Besuch in England angekündigt haben soll.

Berlin . 26 . Mai . Die Verleihung de- Schwarzen
AdlerordenS an den Feldmarschall Earl Robert » wird
jetzt nachträglich vom RrichSanzeiger publiziert , gleichzeitig
mtt den » eiteren bei « ersten Besuch « unsere - Kaiser » in
London verliehenen OcdenSauSzrichnungrn , unter denen
hervorzuheben find : der Rote Adlerorden erster Klaffe an

den Generalmajor Sir John Mo Neill und den Earl ofKinhove.
Berlin , 25 . Mai . Die Einnahmen der Reichspost-

und Telegraphen - Verwaltung i« Monat April 1901
betragen nach dem Zentralbl . für da » Deutsche Reich
-st 87 . 698 . 124 , ^ 3 . 381 .085 mehr als in demselben Monat
de» Vorjahres , die Einnahme « der RrichS -Eisenbahn«
Verwaltung ^ 7.478 . 000 ^ 403 . 000 mehr als im
April 1900.

Berlin , 25 . Mai . Der Spruch drS Rrichsmilitär-
gerichtS in der Rüger ' schen Revisionssache wurde heute
abgegeben . Der oberste militärische Gerichtshof verwarf
dir Revision dek Oberleutnants Rüger und bestätigte damit
daS Urteil deS Mttzrr OberkriegSgericht », das gegen den
Angeklagten wegen Tötung de- HauptmannS AdamS auf
sechs Jahre Zuchthau » und Ausstoßung aus dem
Heere erkannt hatte.

Berlin , 26 . Mai . Die drei Mörder von Lade¬
burg — Bernau , namens Stern , Gutzka und Oelze , sind
vollkommen überführt , den Einbrecher Richard Tonih , nicht
Eonrad , wie endgiltig durch den Erkennungsdienst deS
Polizeipräsidiums festgrstrllt ist, ermordet » nd auch seiner
Barmittel beraubt zu haben . WaS die P - so » drS Er¬
mordeten betrifft , so ist ermittelt worden , dost derselbe seit
drei Jahren « egen schwerer SinbruchSdiebstählr steckbrieflich
verfolgt wurde . Er ist ebenso wie seine drei Genossen mit
Zuchthaus schwer vorbestraft.

Berlin, 26 . Mai . Zum Pfingstsamstag wurde der
AuSstand der Berliner Barbier - und Friseurgehilse«
einstimmig beschlossen.

Berlin , 26 . Mai . Rund 600 Berliner Barbier¬
gehilfen , unter denen sich viele beschäftigungslose befanden,
find heute ausständig . In der letzten Nacht wurde von
den organisierten Gehilfen der AuSstand in einer gut be¬
suchten Versammlungen beschlossen . Damit der Beschluß
auch sogleich in die Thal » « gesetzt werde , führten die
AusstandSlriter und Vertrauensmänner die Gehilfen in die
vorgesehenen Lokale — rund 100 — wo heute und dir
folgenden Tage die Arbeiterschaft rastert werden soll . Große
rote Plakate mit der Aufschrift : „Hier arbeiten streikende
Barbiere !" find an diesen Lokalen angebracht , um die Auf¬
merksamkeit der Arbeiter zu erwecken . Im Innern der
Stadt und such im Westen ist von dem AuSstand nichts
zu bemerken . Nur in de» Arbeitervierteln drS Osten » und
Norden - fielen die Plakate auf . Die Barbierherrrn be¬
helfen sich, so gut eS eben geht , und find nicht gewilligt,
die Forderungen zu bewilligen , die auch von einem Teil
der Gehilfenschaft selbst nicht unterstützt werden.

Wildpark , 25 . Mai . Der Kronprinz ist heute nach¬
mittag sechs Uhr im neuen Palai » angekomme « .

Bremen , 25 . Mat . Zur Erstattung eines Gutachtens
über den Geisteszustand der Attentäter » Weiland hat
hier im Aufträge de- Reichsgerichts eine Kommission von
sechs hervorragenden Psychiatern getagt . Bestimmte - über
de» Ausfall de« Gutachtens ist nicht zu erfahren . Weiland
befindet sich nicht mehr in der Irrenanstalt , sondern im
Untersuchungsgefängnis.

Bremen , 25 . Mai . Große Waldbrände haben bei
Barnstorf . Twistrtngen und Goldenstedt in Oldenburg be¬
deutenden Schaden angerichtet . Bei « Moorbrennen wurden
die Waldungen von Flammen ergriffen , heftiger Wind
erschwerte die Löschversuchr.

Aurisnd.
Rom,  26 . Mai . Rach Nachrichten auS Tunis

plünderten türkische Soldaten mehrere Häuser von
Italienern und mißhandelten die Besitzer ; kein Italiener
könne mehr dir Stadt verlassen , ohne schwere Gefahr zu
laufen . Selbst der italienische Konsul und seine Familie
seien von thätlichen Angriffen nicht verschont geblieben.

Budapest , 25 . Mai . Die Frkf . Ztg . meldet : Der
sonst sehr regierungsfreundliche Budapests Naplo bekämpft
heute überaus scharf den auf di « Handelsverträge be¬
züglichen Teil deS Expos - deS Grafen GoluchowSki.
Ungarn , sagt daS Blatt , sei bereits an der Grenze de»
Möglichen angelangt ; es habe für Deutschland , wo die
landwirtschaftlichen Produkte Ungarn - ausgeschlossen , und
für Italien , dessen Wrinexport dem ungarischen Weinbau
tillich « Wunden geschlagen habe , die größten Opfer gebracht.
Noch ein Ruck und die Allianz verliere infolge der Opfer
jeden Wert ; um einen solchen Preis sei der Dreibund
«ine teure Ware , und r» sei hoch an der Zeit , daß die
beiden anderen Teile der Allianz etwas für Ungarn thun.

Konstantinopel , 26 . Mai . Die Postsäck « der sämt¬
lichen fremden Postanstalten werden wieder wie gewöhnlich
befördert.

Konstantinopel , 26 . Mai . Zwischen dem Kriegs¬
minister Marschall Riza Pascha und dem Palastsekretär
Jzzet Bey gab eS lt . Frkf . Ztg . einen äußerst erregten
Auftritt . Der Krieg - minister warf Jzzet vor , durch seine
Ratschläge in der Postfrag « die Türkei vor Europa erniedrigt
zu haben ; er warf Jzzet die stärksten Insulten an den
Kopf und er drohte , indem er auf seinen Degen hinwieS,
mit der Anwendung scharfer Mittel , wenn Jzzet in der
Erteilung solcher Ratschläge , welche di « Autorität de- Sultans
und d«S Staates schädigen , sortfahr «.

Kopenhagen , 24 . Mai . Ein großer Postraub ist
hier verübt worden . Acht öffentliche Postkästen find auf-
gebrochen und über tausend Briefe gestohlen worden . Seit
kurzer Zeit ist diese - der sechste Postdiebstahl ; alle find
bi» sitzt unaufgeklärt geblieben.

Ehristiania . 25 . Mai . Als dir ersten in Europa
haben die Norweger nun endgiltig den Frauen rin öffent¬
liches Stimmrecht nngeräumt und zwar für kommunale
Angelegenheiten . Wie gemeldet wird , nahmen da » Lagthing

i und da - OdrlSthing in gemeinsamer Sitzung das Gesetz an.

«ach « elchem da - allgemeine kommunale Stimmrecht für
Männer eingrsührt wird , sowie für solche Frauen , die für
eine jährliche Mindesteinnahmr von 300 Kronen auf demLand « oder von 400 Kronen in den Städten Steuern be¬
zahlen , oder die in VrrmSgenSgrmeinschaft mit Männer»
leben , die von solchen Einnahmen Steuern zahlen.

London . 25 . Mai . Nach Briefen , die in Portsmouth
au » Nagasaki eingetroffen find , sei eS am 11 . und 12 . April
in der genannten japanischen Stadt zu ernsten Zusammen¬
stößen zwischen englischen und französischen See*
leute « gekommen . Die Matrosen deS brittischrn Kriegs¬
schiffes Ämfl -ur kamen an Land mit franzöfischen Seeleuten
znsammen ; «r kam zu einem Kampf , bei dem 2 oder 3
brittische Matrosen gefährlich verwundet wurden . Am nächsten
Tage wurde der Kampf wiederholt und die Franzosen waren
dieses Mal durch einige Zuaorn von einem Transportschiff
verstärkt worden . Bei dieser Gelegenheit wurde ein britti-
scher Matrose von einem Zuaven so stn den Bauch gestochen,
daß er in dem amerikanischen Hospital bald darauf verstarb.
Die Engländer wurden darauf wütend und griffen die
Franzosen an . infolgedessen mehrere derselben an ihren
Verletzungen starben . Vier brittische Matrosen wurden be¬
denklich verwundet.

New - Pork , 26 . Mat . Edison hat nach der Fr . Ztg.
in einem Interview über seine neueste Erfindung
folgendes erklärt : „ Die Stunde der Erlösung drS Pferdes
vom Ziehen schwerer Lasten wird bald geschlagen haben,
da mit leichten Batterien schwere Lastwagen profitabel fort-
bewegt werden können ; auch für Schiffe , speziell für Luft¬
schiffe ist die Erfindung wertvoll . Während die bisherige»
Batterien nur van Sachverständigen benützt werden konnten,
werden die neuen auch von Laien leicht zu handhaben sein.

Der Skandal in  Serbien.
Die Assaire Draga nimmt ein immer schlimmeres

Sksicht an . Hatte man bisher die Hauptschuld bei der
Königin gesucht und für den jungen König trotz allem
immer noch ein gewisse » Mitleid gehabt , hatte man selbst
eine rudimentäre Ritterlichkeit nicht ungern anerkannt , so
wird die Angelegenheit sitzt doch etwa » stark nach der
anderen Seite verschoben . Es wird offenbar , daß Alexander
mindestens ebens » schuldig ist , wir die Draga selbst . Er
wird sich also nicht wu .idern dürfen , wenn man ihn auch
an den Folgen teilnehmen läßt . Ein Privattelegramm
meldet dem Verl . Lok.-Avz . :

Wien , 25 . Mai . Wa » bisher nur in intimen Hof-
kreisen vermutet wurde , ist jetzt zur peinlichen Wahrheit
geworden , daß König Alexander und seine Gemahlin
seinerzeit den franzöfischen Arzt Conlet zur Ausfertigung
eines falschen Gutachtens veranlaßten , daß sie sodann da»
Gaukelspiel der ganzen Schwangerschaft im beiderseitigen
Einvernehmen zu Ende führten , obwohl beide überzeugt
sein mußte « , daß dieser Zustand nicht vorhanden war.
Zugleich soll erwiesen sein , daß weder Alexander noch
Draga jetzt oder später Nachkammrn zu erwarten habe » .
DaS ist der thatsächliche Sachverhalt , dessen Folge « un¬
absehbar erscheinen . Die dynastische Frage ist schon jetzt
im vollen Umfang aufgerolll . ES herrscht im Volke all¬
gemein die Empfindung , daß sein Schicksal nicht der Gegen¬
stand solcher Jntriguen sein kann . Allerdings hat der
Ministerpräsident WuitS und die ganze radikalische Partei
große Scheu vor politischen Umwälzungen « nd möchte sich
ausschließlich der Konsolidierung der inneren politischen,
wirtschaftliche « und finanziellen Zustände widmen . Aehnlich
denkt man vorläufig in de« weitesten Kreisen . In ganz
Serbien fragt man » ach dem Grund , weshalb das Königs-
paar sich zu einem so gefährlichem Spiel entschloß . Man
nimmt an , daß auf Dragar Drängen der König um jeden
Prer » die Heirat durchsetzen wollte und Draga » Unpopularität
am besten zu bekämpfen glaubte , wenn deren Schwanger¬
schaft angrkündigt wurde . Man glaubt «, daß die Be¬
völkerung . um sich «inen Wechsel der Dy rasti « zu ersparen,
zu allem Ja sagen würde ; unterdessen sollte man sich an
Draga als Königin gewöhnen . Die gute Wirkung ist aber
auSgeblieben.

Wien . 25 . Mai . Fürst Nikolaus von Montenegro
soll demnächst hier eintrrffen . Die Meldung , daß der Fürst
zugleich mit dem König von Serbien und dem Fürsten von
Bulgarien in Petersburg weilen soll , wird von bestunter-
richtet « Teile als unrichtig bezeichnet , ebenso die italienischen
Nachrichten , daß Rußland , Frankreich und Italien den
Prinzen Mirko als Thronkandtdatrn für Serbien in Aus¬
sicht genommen haben . Fall » sich ein « Veränderung in
Serbien ergeben stallte , wird zweifelt »- «in Mitglied der
Familie Karageorgievitsch dir Zustimmung der Mächte finden,damit Serbien wieder ein « nationale Dynastie hat.

Budapest.  25 . Mai . AuS de« Badeort BuziaS im
Komitat LemrS wird gemeldet , der Adjutant drS König»
von Serbien habe dort «in « Villa gepachtet , » önigi « Dra ga
soll angeblich dort mehrere Monate die Knr gebrauchen.

Belgrad,  26 . Mai . In den letzten Tagen wurden
Verhaftungen wegen mißliebiger Aeußerungen über die
Königin Draga »orgenomme » . Hochgestellte Persönlichkeiten,
die im Verdachte stehen , der Königin nicht zugethan zu
sein , werden verwarnt . Beim Ex -KriegSminister General
LtanakovitS  fand eine Hausdurchsuchung statt , während
sich die Generalin vor der Polizei einem Verhör unterziehen
mußte . — Als wahrscheinlichster , auS einer KönigSwahl
hrrvorgehender Kandidat wird derzeit der 49jährige Georg
Romanows ky,  Herzog »on Leuchtenbnrg genannt , der zwei
Kinder hat . Anch Fürst NikttaS zweiter Sohn Mirko
wird erwähnt.

Selbstmord de » KönigSmörderS BreSci.
Rom,  24 . Rai . BreSci hat nicht ohne AbschiedS-

red « sterbe « wollen . Seit oirrzeh » Tagen hatte er sich,
wie die Frkf . Ztg . erfährt , ein französische » Wörterbuch



geliehen . Man forscht « nach und fand , daß er in die
Blätter mit den Fingernägeln einige Schimpfwort « auf die
Monarchie eingeritzt hatte , ferner die Worte , er ziehe den
Tod der Schmach eines halben Lebens vor . weil er die
Freiheit liebe . „Es lebe der anarchistische Kommunismus !"

Rom , 25 . Mai . König Viktor Emanuel äußerte,
als man ihm von dem Selbstmorde BreSciS Mitteilung
machte : „Dies ist das Beste . « aS dem Unglücklichen wider,
fahren konnte ."

Rom . 26 . Mai . Bresct hinterließ auf einem Blatt
Papier folgende Zeilen : „ Ich fluche der ungerechten
Monarchie ! Fluch der Kanaille , die ihr als Werkzeug dient!
SS lebe der Kommunismus ! Der Erniedrigung eines Lebens,
daS mir nicht mehr gehört , ziehe ich den Tod vor , da ich
zu sehr die Freiheit liebe . Hoch der anarchistische Kommunis¬
mus !" — Morgen findet die Bestattung BreSciS auf dem
BegräbniSplatz der Insel statt , wo auch die politischen
Verbrecher unter den Burbonen , sowie die berühmten
Briganten DrroseaS , Rinichino und Lepiane liegen . Seine
ZuchthäuSlermütze mit der Nummer 515 wird zusammen
mit der AcciarttoS im Museum des Bagno aufbrwahrt
werde ». — Nach Meldungen auS New -Jork Hit die Nach¬
richt vom Selbstmord BreSciS unter den Anarchisten von
Patterson große Erregung hrrvorgerufen . — Die Frau
BrrseiS versicherte der,Polizei von neuem , die That BreSciS
sei auf dessen rein persönlicher,Initiative erfolgt ; ein Kom¬
plott habe nicht bestanden.

Bo« südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Durban , 25 . Mai . 300 Burengefangene gingen

heute von hier an Bord d«S Dampfers Harvarden Castle
nach der Insel Bermuda ab.

Die Krisis in China.
London , 26 . Rai . Dem Standard wird a «S Tientsin

gemeldet : 18 neue Krupp ' sche 15pfündige Geschütze mit
über 4000 Geschaffen find bei einem kleine« Haus « in Kal-
ping von der englischen Abteilung , dir die Station kürzlich
von de« Deutschen übernahm , sauber vergraben vorge-
fun den worden . Ein reicher Chinese hatte de« chinesischen
Besitzer deS HauseS 20,00 TaelS geboten , damit er daS
Geheimnis den Engländern nicht verriete . Die Geschütze
werden jetzt nach Sinho verschifft , wo sie bis auf weiteren
Befehl aus England bleiben.

Peking . 25 . Mat . Ja einem am 18 . d. MtS . er¬
lassenen Dekret giebt der Kaiser sein Verlangen kund,
«ach Peking zurückzukehre », um dem Wunsche der Be¬
völkerung nachzuksmmen . und richtet an die chinesischen
Bevollmächtigten die Aufforderung , den FriedenSschluß zu
beschleunigen.

London , 24 . Mai . Die Abendblätter melden aus
Tientsin vom 28 . ds . : Die Zerstörung deS TakufortS
durchs die Verbündeten vollzieht sich langsam wegen der
Gefahr für das angrenzende Eigentum , bereit - sind viele
Geschütze durch Dynamit zerstört.

Rückberufung deS deutsche « Expeditionskorps.
Pfingsten hat dem deutsche» Volke auf politischem

Gebiete eine gewiß allerseits mit Geuugthuung begrüßte
bedeutsame Neuigkeit gebracht . Der Kaiser verfügte die
Rückberufung der deutschen Streitmacht auS Ostafieu . Ohne
Zweifel bedeutet dies das nahende Ende deS chinesischen
Feldzuges überhaupt , da « allen Anzeichen nach kein rühm¬
liche- genannt werden kan », denn eS ist gar nicht ersichtlich.

ob der Krieg feinen Zweck erreicht hat , nämlich den Söhnen
deS himmlische « Reiches einen heilsamen Respekt vor den
Gesandten und Unterthanen der westlichen Mächte beizu¬
bringen , und nebenbei auch China die Kosten des Krieges
ausznhalsev . DaS unS zugrgangene T «legramm über die
kaiserliche Verordnung lautet:

Berlin , 26 . Mai . Der Kaiser verfügte dir Rückkehr
d «S Panzergeschwaders aus China , sowie die Auf¬
lösung deS deutschen Armee -OberkommandoS in
Ostasien ; ferner die Reduktion drS deutschen Expedi-
tionScorpS.

Vermischtes.
Durch daS Schießen nach einem Fesselballon entstand

auf dem Jüteibozer Artillerieschießvl,tz ein umfangreicher Wald¬
brand . In Gegenwart deS Prinzen Friedrich Leopold und de»
Prinzen Friedrich Heinrich von Bayern , sowie anderer Generale
und Offiziere vom großen Generalfiab , die jetzt auf dem Schieß¬
platz einen JnformationSkursuS durchwachen , fand daS Schießen
statt , wobei ein Geschoß so sicher traf , daß r» mitten in dem
Ballon explodierte . Sine gewaltig « AeuersSnle lohte empor,
und der Ballon sauste mit rasender Geschwindigkeit zur Gcde
Gr fiel in den unweir de» Zieldorfes gelegenen Wald und setzte
denselben in Brand . Erst nach vieler Mich « gelang eS mehreren
hundert Soldaten , de« Brand zu löschen.

Parfüm ! Sine recht unliebsame Ueberraschung wurde der
Gattin einer Leipziger Amtsrichter - zu teil . Bon einem Aurflug
zurückkehrend , wurde ihr von einem vor dem Hause postierten
Sicherheit - beamten gemeldet , daß man ihre und deS Dienstmädchens
kurze Abwesenheit zu einer Tinbruchsvifite benützt habe , bei welcher
eS sich hauptsächlich um den Inhalt zweier erbrochener Garderoben-
schränk « handle . Nur die ganz besonder » luxuriösen Toiletteu-
gegrnstände waren entwendet worden , u . a . aber auch zwei Garni¬
turen der jetzt so beliebten , an Bändern aufgereihte « seidenen
Riechkiffen . AuS dem Umstand , daß die Diebin — da » kann nur
eine Frau grthan haben — ihre Beute in «inen gleichfalls ver¬
mißten großen Reisekorb gethan hatte , zo, der Beamte den Schluß,
daß die Gaunerin wohl einen der demnächst abgrhende » Sisenbahn-
zügs benützen werde . Infolgedessen wurde die polizeiliche Ueber-
wachung der in Betracht kommenden Bahnhöfe angeordnrt . Die

rau Amtsrichter aber , die mit Recht vermutete , daß weibliche

der
nach
um hier die weiblichen Passagier « einer scharfe » Musterung zu
unterziehen . Nach fast zweistündigen , resultatloS verlaufene » Be¬
mühungen schickte sich die Bestohlene , bereits völlig . seh"-krank,
eben an , den Bahnhof zu verlassen , als ein dicht neben ihr auf-
steigender , starker und ihr merkwürdig bekannter Duft st« frappierte.
Orangen , Veilchen , Heliotrop , — kein Zweifel , daS Parfüm ihrer
Riechkiffen ! Eine hastig « Wendung nach der Richtung , auS der
der Duft kam — rin leiser Aufschrei und dann der Ruf : „Sir —
Wally ? " Roch rin prüfender Blick über di« Gestalt der anderen,
dann : „Machen Eie kein Aufheben - , Wally , drüben steht bereit-
der Beamte ." Auf dem Pelizeibureau gab die Frau Amtsrichter
au , daß Fräulein Wally in ihrem Hause bedieustrt gewesen und
vor nicht langer Zeit von ihr entlassen worden sei. Fräulein Wally
aber wurde sofort einer Letbesvifitation unterworfen und nun er¬
gab sich, daß die Holde sich nicht nur bereits der eleganten DrffouS
und sonstigen intimeren Unterkleider , sondern auch — zum Zweck
der bessere» »Hebung " ihrer etwa » schlank geratenen Büste — der
eingangs erwähnten Riechkiffen bedient hatte , die nun so schnöde
zur Verräterin geworden waren . Jetzt endlich ließ sich »Fräulein
Wally " auf dringendes Zureden de- Beamten zu einem Geständ¬
nis herbei . Lediglich ihr « glühende Vorliebe für elegante Toiletten,
die dir Fran Amtsrichter ja kenne, habe sie zu der unseligen That
verleitet . Da » Gericht , daS für ihre Leidenschaft kein Verständnis
hatte , verurteilt « die Toilettenfreundin zu sechs Monaten Gefängnis.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
«onkurS - Gröffnungen . Backnang : Nachlaß des » erst.

Johann Christian Kübler , Bauer - in Ittenberg , Sdr . Sulzbach
a . M . Besigheim : Wolf Blum , Vieh - und Spezereihändler in
Frrudenthal.

Eingesandt.
Zur Straßenbelenchtnngssrage.

Ci » Vorzug , den Nagold vor mancher Stadtgemeinde voraus
hat . ist dir elektrische Straßenbeleuchtung . Wer sich zurück-
denkt in die Zeiten der Oellampen mit ihrer umständliche » Be¬
dienung und ihrem ärmlichen Licht, der weiß die Vorzüge der
jetzigen Einrichtung wohl zu schätze». Aber ei ' « gute Beleuchtung
hat nur Wert , wenn sie auch zweckmäßig auSgenützt wird und ge¬
rade in diesem Punkte verlauten « lagen Di « Vorschriften für
die Straßenbeleuchtung beruhen hier anscheinend auf einem Bünd¬
nisvertrag mit dem Monde , denn man hat beobachtet , daß zu
Zeiten , da dieser Planet kalendermäßig die Pflicht hätte , mit seinen
milden Strahlen unser Erdendasei » zu erleuchten , die elektrischen
Etraßenlampen außer Dienst treten . In dieser Berechnung ist nur
«in Faktor außer acht gelassen worden , nämlich die Launenhaftig¬
keit unseres nächtlichen Gestirn - ; eS beliebt ihm oft , hinter einen
Wolkrnschleier sich zurückzuziehen und dir Menschheit ihrem Schick¬
sal zu überlassen , wenigsten - in den Städten , wo er die Stelle der
Straßenbeleuchtung auszufüllen hätte . In solchen Fällen sollte,
wen » nun einmal am elekrischen Licht gespart wird , wa - an und für
sich ja im Interesse der Steuerzahler nur zu loben ist, doch aber Vor¬
sorge getroffen werden , daß unS der Mond kein Schnippchen schlägt.
Wenn auch der Einheimische weniger unter dem nächtliche » Licht¬
mangel zu leiden hat , so muß doch auch eine Stadtzrmeinde wie
Nagold , die gerne einen regeren Verkehr hätte , auch Rücksicht
nehmen auf die ort - unkundigen Fremden , die mit den letzten Zügen
hieherkommen und noch auf die Suche nach einem Gasthof gehen
müssen . Gewiß , sie werden keinen günstigen Eindruck bekommen
von dem BerkrhrSverständniS der Nagolder ! Wie hier AbhUse
getroffen werden kann , bildet keine schwierig « Frage : man giebt
einfach den mit Besorgung der elektrischen Straßenlampen beauf¬
tragten Personen die Ermächtigung , in den mondscheinlofen Nächten
die elektrische Beleuchtung in Funktion treten zu lassen , so bedarf
«- dann nicht fortgesetzt hiezu besonderer Anweisungen und , wa-
dir Hauptsache ist, der Verkehrssicherheit in den Straßen ist Genüge
geleistet!

Litterarisches.
Zeitlrxikon . Soeben ist die MonatSausgabe Ap ri l 1901

deS von der Deutschen BerlagSanstalt herauSzezebenen ZeitlexikonS
erschienen . Ja demselben find wieder alle bemerkenswerten Tages¬
ereignisse auf politischem , wissenschaftlichem rc . Gebiet zusammen-
gefaßt und bildet ein unentbehrliche - Handbuch für jeden , der mit
Interesse das öffentliche Leben verfolgt . DaS Werk ist durch G.
W . ZaiserS Buchhandlung zu beziehen per RonatSauSgabe zu 1 ^
Wir mache» noch besonders darauf aufmerksam , daß fortan rede«
Heft eine Inhaltsübersicht beigefügt wird — eine solche
findet sich schon i« Märzheft — wodurch sich dir Brauchbarkeit
und leichte Handhabung des »Zeitlexikon " ganz wesentlich erhöht.

Di « Woche . In dem neu erschienenen Pstnzsthrft Nr . 21
erörtert der bekannte Nationalökonom Prof . Dr . Adolf Wagner
dir zeitgemäße Frage de- Reifens .nach ihrer sozialen und kultur¬
fördernden Seite . Unter den »Bildern vom Tage " find besonder-
hervorzuheben : Glänzende Aufnahmen von den Rennplätzen in
Berlin und Paris , von der Darmstädter Aünstlerkolonieausstellung,
ein Gesamtbild der stürmischen Schlußsitzung drS Reich - tazS am
15.Mai,sowie eine Auf » ahme de- gesamten Berliner Philharmonischen
Orchesters , daS gegenwärtig mit so großem Erfolg in Pari - konzer¬
tiert . Einen intrrrffantrn Urberblick über das Berliner Sportleben
bietet auch der «ine von den illustrierten Artikeln , dessen äußerst
bewegte Bilder sich durch seltene Mannigfaltigkeit und Klarheit
au - zrichne», « ährend ein zweiter »Die Brredtsamkeit deS Schweigen - "
«ine vorzügliche Darstellung des phystognomischen Ausdrucksver¬
mögens drS Menschen giebt . Zum Unterhaltungsteil hat der be¬
liebte Plauderer Johanne - Trojan eine für di« Frauen wrrtvolle
und unterhaltende Abhandlung »Der deutsche Küchenzettel"
gesteuert . Besonder , Erwähnung verdienen außerdem dir
empfundene Skizze de» schweizerischen Dichter » Ernst Zahn
Sepp und Pepp den Himmel finden ", rin « Modeplauderei
Dr . Käthe Schirmacher , und ei» Gedichtreigr » »Pstagsteu"
Franz EoerS.
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A «- V»ärttge Tode - fille.
Mössingen : Gottlob Fleck, Landjäger a . D ., 53 I.

Druck « ld « erlag der G . » . Zaiser 'fchen Buchhandlung (Emü
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion »« antwortlich : E . HarVI.

Revier Wildberg.
Amtliche«sd Privat-Lekanntmachllugeu.

Submissionsverkaus von
Na - elstammholz.

AuS StoatSwald III Tiergarten , VII Schloßberg . X Klostrrwald,
Abt . Tafelspitz , Xlll Bronnhalde , XlV Grisburg , Abt . unt . Burgberg
und ob . Thalberg , sowie vo « Schridholz ans IAbts » ,ld , VIII Schmelz-
klinge, IX Ermeindtberg . X Klostrrwald:

Laugholz : 743 St . Fichten und Tannen und 124 St . Forchen
mit Fstm . : 11 I ., SS II , 150 in .. 223 IV ., 34 V . Kl . (ein-
schließlich Dranfholz ),
Sägholz : 11 St . Fichten und 23 St . Forchen mit Fstm . :
8 I ., 12 II ., 5 III . Kl.

Sämtliches Holz ist gerepprlt und größtenteils angerückt . Das
Ausschußholz ist zum RevierpreiS angeschlagen . Die Eibot « auf die
einzelnen Lose in ganzen und ZmtelSprozrntrn der Revierpreis ; aus-
gedrückt. sind unterschrieben , verschlossen und mit der Aufschrift „An¬
gebot aus Stammholz " bis spätestens

SamStag 8 . F »»r
mittags 12 Uhr beim Rrvieramt einzireichen , zu welcher Zeit ihre Er¬
öffnung im GchwarzwaldbräuhauS in Wildberg stattfinden wird.

Registerauszüge , LoSoerzrichniffe , Offrrtformulare find vom Kgl.
Kameralamt Altensteig zu beziehen.

Oberschwandorf.

Holz -Verkauf
Freitag de« SL. Mai vorueit-

tag - 8 Uhr
auf dem hies.
Rathaus

53 St . Lang-
und Klotzholz
mir 25 Fest-

metern , 2 R « . Scheiter . 74 Mtr.
Prügel » 678 Wellen ReiS , gebunden,
und ca . 1000 Wellen ungebundeac-
ReiS.

Liebhaber hi, zu find eingrladen.
Lchulthrisieuamt.

Nagold.

Bruthennen,
zuverlässig brüten- ,

empfiehlt der Er flügelzuchtverein
Nagold . Auskunft erteilt die Eier¬
verkaufsstelle (H . Kfm . Heller ) .

vis Ävkung äsr
Stuttgarter Gel- Mterie

(« ürttemb. Renn-Verein) findet nndebingt «« u . Juni ». I . statt. Znr
Verlvsn«, getan,«» nwr « eld-Gewinne. Hanptgewinn, « . 15,000,
5000 , e., zusammen 1107 « eld-Gewinne mit 35,000 Mark. Lose
» ^ 1 - , 1» Lose für 12.- Port» 10 -f, List, 15 -s empfiehlt die

«eneralageutnr Lv«,vU»eck
Hier bei - er « , « uvbel , « ozar; Kr . « chmt» ; « . » . Zaiser , vuchhdlg

1000  Freunde
und Freundinr « in kurzer Zeit sich
zu erwerben ist der völlig neutral
gehaltenen pilierten Frttsetfe feinste
Slumeuseife mit - er Lilie gelungen
vo« - er Vrei-Lilieu -Parsiiruerie

Serli»
ä Etck . SS Pfg . zu haben bei:

«ottlol » Sek « Ick.

Viehzuchtgenoffenschaft Nagold.
Bon nachgenannten Mitgliedern der Virhzuchtgenoffenschast werde«

Tiere zum Verkauf auSgesetzt:
1. von Michael Bühler ' S Wtw . in MinderSbach:

1 Farren , Hellgelbscheck, 14 Monat alt , Vater Okiginal -Simmrn-
thaler , staotl . prämiiert , ZulaffungSschrin II . Kl.

2. von Friede . Faißt in Altensteig:
1 Farren , Eelbscheck, 10 Monat alt.

S. von Michael Waidelich , Bauer in Fünfbronn:
1 Farren , Hellzrlbscheck, 1' /» Jahr , ZulaffuvgSfchein II . Kl.
l » X X n » X
l „ Falbschrck 10 Monat.
1 3
1 ^ Hrllgelbscheck 6 "
1 „ Selbscheck 8 .

bei sämtlichen Tieren Preis nach Urbrrrivkanfr.
Nagold,  den 28 . Mai 1801.

Der Vorstand der Mehzuchtgenoffeuschast:
Oberamtmann Ritter.

H e r r e n b e r g.

Holz -Verkauf.
Nächsten Freitag de » AL . Mat werden im hiefige » Stiftung »-

wald an der Nagolderstraße verkauft:
163 Rm. buchenes, eichenes, ge¬
mischtes«nd Nadelholz, 4220 ge¬
bundene und 975 geschätzte Wellen.

Zusammenkunft vormittag - 8 Uhr beim Wald
Häuschen.

Den 24 . Mai 1901 . Lürgerl . AMnngspstege :
Stotz.

Rlsnogk » » » »« bei 8 . G . Vrschaftslmchrr empfiehlt b . Ns



Nagold.

Mostrofinen
in schöner Work verkünft b llig.

Hermavu Knödel.

L»s kiioliei',
-itlankon, llvtiul^ anljleai-lon,

/wsvdauungsbiläsn , Lnäglodsn,
KppLNLlv, Uttnsllinn , Ausi-

Ilsiivn , Ibiisoknifton , äv»
In- L -wslsnäon,

clie in äer I^sdrmittelLu »-
»tellunA dsi Oiolrolaelrer in
8tnttss8 .rt2ü8 «keQ>vnrsn liefert
2U äsn ßünsliKSttzv Leäivx-
rmßen , Äiiod einpüeiilt sied bei
^llseknkkanxell kür Ortslsse-
dldliotdeLsn äie

A V.
LueLLLuälrm ^ .

1» n»pl»e»<Ii»xe» dereitnillizit.
— 4»t»Isx« xroti». —

di a g o l d.
Ein beinahe noch neues

Fahr¬
rad

ist .»» verkaufen.
Näheres durch di« Expedition.

ULcLsts 2ied§. 15. 7mü.
^»irrUoir 14 LlLs »«u, ä»vo » 3LI »»ssv
xrati ». — Lbvsobs . llirupttr . in Nk . :
1»0 <«W «« «<>«,Iv» ««o, »o ovo,
4» .o « o . « >,oov . « r.ova , 17,ov « .

IS.VSl» sie.
» 1»4e, l.»» «i, 7f«k»r
> dieteir äis »v, 100 Uitxlisäsrn
m dsütskenä . 8srisnIo »Avssils <:d»kt«n.
I li tt* !>«»« vsil « .»»S Iresser!
> »eitrex4 S»rt.
I pro Liitoil uu4 LI»»,e.
I Xoinsliirui^so ouiuvt « ltxsxoil .
> 8 U8IAV SKU0cR8A0 » ,
> >>> ».

H a >. t e r b a ch.

Mutter¬
schwein

zum erstenmal trächtig, ur-.ter zwei
die Wohl , hat zu verkausrn.
Christian Gutekuust , b. Sp tsl.

M ö tz i n g e n.
80V laufende Meier gesägtes

Rippholz,
10 auf 18,

werden zu kaufen gesucht v«n
Zimrnrrmrister Hauser.

Derselbe setzt »in zum zweitenmal
trächtiges

Mutter

drm V- kauf auS
schwei « ,

Nagold.

Limburgerkäse
bei 1 Laible das Pfund

35 Pfg., bei mehr 30 Pfg.
empfiehlt

Herrn. Brintzinger.

Nagold.

üanlLsaKuirK.
Für d ê vielen Beweise der Lieb? und Teilnahme,

die wir anläßlich des Todes »ksri'ks lkben Gattrn
>ur.d Vaters

krottlob 8ed^ 6ikle-
Bäckermeister,

erfahren durften , sagen wir herzlichen Dank. Ins-
jbrsondrre danken wir dem Mi ' itärvrrein skr die ehrende Lrichen-
begleitung und dem Sängerkranz skr dessen Gesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene»
die Witwe:

Pauline Schwellte,
ged. Köhler.

Nagold.

Hovbreils -Linluklun̂ .
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer r>m
Aamstag de« 1 Juni 1901

!stüttfindenden Hochzntsfeier in den Tasthof zum „Husch"
hier freundlichst einzuladen.

Lhristia» Heiutrl, 1 saiharine Sauchaf,
Eohn des ü Tochter des

Christian Hkintel, « -j- Johann danzhas , B -uer
Stroßrnwarts hier. ^ in Baierbach. OA . Orhnngrn.

Zm Laufe dieser Woche treffen einige
Waggons In Qualität

Buchen -SchZLterhoLz
(Allcholz)

ein. Bestellungen nimmt entgegen
Wilh . Günther,

Alt-Schwanki Nvirt. Nagol d.
Nagold.

Ein ordentlicher

Oekonomie-
«n

goldener

Ehering;
' derselb, ist abzuholsn

zu einem Pferd findet sofort eine gegen EinrückungSzebühr.
gute Ttelle . Anträge find zu richten , Bei wem ? sagt dir Gxprd. d. Bl.
v . N . postlagernd Mötziuzeu . . . - -. . .

Vr. Laumamr,
Isŝ « «»LI»

pr . Arzt u . Geburtshelfer , Zahn¬
ziehen. schmerzloses Plombieren.

Täglich 7— 10, 12— »/,2.

H a i t e r b a ch.
8 tüchtige

Arbeiter
finden bei guter Bezahlung dauernde
Arbeit bei

Philipp Helder , Schnitzer.
Tübingen,

j Einen ordentlichen

Jungen
in^ didmgungen """ ^

i Karl Müller , Bäckermeister,
j Herrenbrrgerstraße 57.
! Nagold.

!Mädchengesuch.

; Nagold.
Z Große Ersparnis bei Verwendungi von

! Zuckerin,
S Tablette« für 10 Pfg.

zu haben bei
Herma«« Knödel.

Gin 15— 17 Jahre altes , willige-
^Mädchen sucht
!s Gottfried Geeger , Bäcker.

Eintritt rach Beliebe».

Darlehen.
Hypotheken in jed. Höhr . Rückp.
K. V . kiotkmunn, Berlin GW . 48.

Frische Eier,Knoblauch,
Kirschen, neue Kar-

- toffeln, Kopssalat,
! ElN Mädchen, ! Gurken. Rettich und
!das gut bürgrrl 'ch kochen kann und § (Ntüliis^
Ihäusliche Arbeitrnit übernimmt, sowie j empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
isch«a bei bessere Herrschaften gedient l W . Raufer,
l ^. , . .. . r— , -.r— <,rn alten Kirchenplah.

St a g o l d.

Ia Kernseife
per Pfd . 26

Schmierseife, Soda,
Waschblau, Stärke,

Borax
empfiehlt

Hvrur » iriL

hat, wird zu einer kleinen Familie j
narb Heidelberg gesucht. l

Offerte  unter IV . K . 1VV an>
die Sxped. dirfts Blattes.

j Nus 1.
tüchtiges

Juli wird ein brave- .

L Güterverkauf.
Unterzeichneter verkauft folgende Liegenschafte « :

_Die Hälfte an einem 2stsckis?» WohnhruS in der Hirschstroße.
32 a Wiese« im Jselshausrr T - l,
22 „ „ im vorderen Brühl.
17 , Acker im Siurpen mit Koru ongrblümt.
24 „ „ hinter dem Scklößberg mit Korn angeblümt.
22 „ „ im Schrof -u mit Gnst ? und Klee angeblümt.
44 „ „ auf dem Eisberg mit Gerste und Espar angeblümt
24 „ auf dem Vollmarivger Berg mit Haber angeblümt.
25 „ „ am Lemberg mit ewig. Klee rng «blüwt.
28 „ an der sltm Obnjeltirgrr .' Steige mit Klee antzeblümt.
35 „ „ hinter der Burg mir jt ^ toffrl und Ackerbohnen.
Liebhaber können täglich einen Kauf mit mir abschließrn.

Chr. Raas , Schuhmacher.

Empfehlung
in Anfertigung von Grabdenkmälern̂

aller Art,
besonder- in Granit und Marmor , schon von 160 ^ an.
Muster stehen zu Diensten. Für sämtliche Arbeit wird gewünschte§
Zeit garantiert.

Fr. Kirn-, Bildhauer, Uagsld.

Nagold. r

empfiehlt billigst

Gottlieb Schwarz.

Dienstmädchen
gesucht, dos schon gedient hat.

Pfarrhaus Atteusteig -Dorf.
Nagold.

Zwei freundliche

Zimmer
find bis 1. IM

zu vermieten
bei Widmaier , Fuhrmann.

Nagold.
Ein möbliertes , freundliche-

Zimmer
in der Bahkhosftraße ist sogleich
oder später

zu vermieten.
Wer — sagt die Exped.

Nagold.
Mein oberes

Logis
mit 4—5 Zimmern samt Keller und
Holzplatz, sowie auch Gartenanteil,
kann bis Jakobi bezogen « erden.

Näheres durch die Exprd . d. Bl.

Nagold.
Durch Nmanschosfung beider

Apparate bin ich in der Lage, den
Herren Bienenzüchtern

Knnstwabe«
anzufertigen und empfehle ich mich
denselben auf- beste.

Komisfionär LiPP.

Nagold.
Schweizer- Krüttter-

Rahm- «nd Backsteinkäfe
empfiehlt

W . Raufer,
am alten Kirchesplatz.

Nagold.
Einige Waggon

verkauft
Dung

Johs . « nöller.

Backpulver,
vr . Ostksr « Bauille -Zucker,

Pudding -Pulver
L 10 iZ. Millionenfach bewährt«

Rkzrptr gratis von den beste«
Geschäften. sMj

Nagold"
Meinen rehfarbigen

Zwergpinscher
verkaufe ich in gute Hände billig

Oberamtspfleger Rapp.

Aruchtpreifer
Nagold . 25. Rai 1901.

Neuer Dinkel . . 6 40 6 83 v 30
Weizen
Kernen
Roggen
S « ste.
Haber
Mühlfrucht
Bohnen

S SV » 409 48
- » -
-S 80-
8 30 8 OS S —
7 10 6 94 6 70
- 8 40 -

Biktuatteapreise:
1 Pfund Butter . . . . 8S —80 ^ '
2 « irr . »- 10 ^

Altensteig , 22 . Mai 1901 .!
Neuer Dinkel . . 6 60 6 37 S 2S

aber . 7 so 7 ss 7 —
grn . . . . - S SO - >-

Mittrilsuze » der Stanöeramir
strr Ltadt Usga!- .

Geburten: Mina, Tochter deS Lhristia»
Heinrich Hafner , Gipser, grb. am
21. Mai.

Karl Daniel, Sohn des Karl Aug.
Beck, Oberlehrer, geb. am 24. Mai.

Eheschließungen: Wilhelm Kleindienst.
Heizer am BezirkSlrankrnhauShier,
und Katharine Walz »MaurerS Tochter
von hier.

Karl Kemps , Kaufmann in Reut¬
lingen und Rosine» idmai er,Metzger-
Tochter von hier.
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